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Diveftion des Wilitars.






VIL :
BVericht der Divektion des WMilitars.

[, Organifdye Nrbeiten.

Dasg berettd tm Jahr 1848 von der Militdrdireftion er-
[affee Reglement fiir die Pojtlaufer erhielt den 24. Mary
1849 vie Sanftion ded Grofen Rathed. Da die Erfahrung
seigte, daf die Vollziehung ded §. 131 der Militdrorgani-
jation, weldyer den Vefis cigenthiimlidher Waffen bet Ver-
chelidhung und bet'r Aufnahme in die Nusungen der Kor-
rationggliter vorichreibt, nidht durdygehends mit der erfor-
peelichen Puinftiichfeit erfolgte, fo wurden Ddieffalld bver
Widptigleit der Sadye entjprechende Borfehren getroffen.
Flir die Bewafinung ded Landed werden hicrdurch dle er-
fprieplichften Refultate gefichert. Seit dem Infraftircten ves
Giefepes find bereitd 4000 Feuergewehre bezeidynet und fon-
trollivt worden. Den 12. November erlief die Militdr-
direftion dag tm §. 123 der Militdrorganifation vorgefdyries
bene NReglement itber die Vermwendung der Bufen; dann
wurde jum  Jwede der Erthetlung ded im §. 34 vorges
fdricbenen, Dden NRefruten u erthetlenden Untervichtd als
Leitfaden filiv die Lebrer, ein . Qefebucd) fiir den bernijchen
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Wehrmann® in deutjher Syprade abgefaft, und ven 3.
Desember eine auf den gleichen Gegenftand beyiigliche In-
fteuftion erlajfen.  DObfdhon die franyéitfdhe Ueberfepung in
diefem Jahre nidht méglich war, fo wurden geeignete Ab-
jchuitte aud dem allgemeinen Dienftreglement fiir den fran-
30ftjchen Unterricht audgew dhlt.

Behufd Organifation der Landwebr, wurde die Ein-
theilung jedes Militdrbeyivfed tn ein Bataillon von vier
Kompagnien, ald Grundlage fiir die 28 Bataillone diefer
Milizflajje angenommen, und Ddie verfligbare Mannjdaft
per Jabrgdnge 1828 und 1829 tm leptabgewichenen Herbijt
bet Anlap der Cintheilungdmufterung in Kompagnien ein-
getheilt. Dieje Mannfchaft 1ft indeflen weder audgertijtet,
nodh bewaffnet, nody volljtindig inftruirt. Die Sdhluf-
infteuftion von 14 Tagen mupte tm Miidjtande bleiben, weil
die erforverlichen Geldbmittel vom Grofen Rathe nidht be-
willigt wurden.  Jn BVetreff der Organifation und Yus-
tiiftung diefer Milisflaffe mit Begugnahme auf die augper-
ordentlichen Jeitverhdltniffe, batte die Miilitdrdiveftion dem
Regierungsrathe unterm 30. Juli ein Projeft- Verordnung
vorgelegt, und um Bewilligung eined vorliufigen Kredits
von Fr. 10,000 nadygefucht. Allein der Regierungsdrath
bat obigen Gntwurf nie in Berathung gegogen, und un-
term 3. Dezember bejchlof er, ed fei einfhveilen tn Betreff
ber Landmwehr nichté ju verfligen.

II. Verdimderungen im Hlannfdyaftsbeftand.

A.  Grnennungen.
Bei'm Audjug.

Von Eabetten ju Offisiers 2
» Unterofftsteren ju Offtyiers

<y W

Uebertrag o1
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Uebertrag 31
Bei ver Referve.

Von Gabdetten ju Offiziers 2

. Unteroffiyierd ju Offiyters 10
- 12

Bet der Landwehr.

Von Cadetten ju Offigiers —

. Unteroffiiers ju Offisterd 67
6T
Total 110

B. Beforderungen.

Sm Laufe ped Jahred 1849 fanden folgende Offtsters-
beforderungen jtatt:

Bei'm Ausdjug 129
Bet der Referve 11
Bei ver Landielr 10

Jufammen 130
Berner-DOffiiere befinden fich 76 tm eidgendfiijchen Ge-
nevaljtab, die fich auf folgende Weife vertheilen :
Combattanten.
5 DOberfte, 7 Oberjtlieutenants, 8 Majoren, 9 Haupt-
leute, 14 Lieutenants.
Nidhi-Combattanten.

2 mit Dberjtenvang, 2 mit Oberjtlteutenantdrang, 2
mit Majordrang, 17 mit Hauptmannsdrang, und 10 mit

Lieutenantdrang.
€ie verthetlen fidy auf vie verjhievenen Fdcher wie folgt
Luartiermeifteritab )
Artillerieitab 9

Uebertrag 14
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Uebertrag 14

&eneralftab 29
Jujtizjtab 12
friegdfommifjariat 14
Stabsmedizinalperjonal 3
Stabéypferddrzte 4

Total 76

C. Bei der Mannfchaft.

Anfolge gefeslich beendigter Dienftzeit in der Referve,
traten auf 31. Deg. 1849 in die Landwehrilafie Mann 631.
Dann wurden in die Referve verfesst s 1552,
bie ibre adytjdhrige Dienjtzeit im Audjug vollendet Haben.

Durdy Abjterben, drstlide Entlaffung u. . w. fommen
auferordentlicherweife tn Abgang 643.

Durd) dad erreidhte 50jte Altersjahr wurde die Mann-
fchaft vom Geburtdjahr 1800 von der Militdrpflicht gdnz-
lich befreit.

Bou den 28 Begirfdfommandanten echielten 5 thre Ent-
laffung, ein fedhster ift ausgetveten; 2 diefer Stellen find
nody unbefesi.

Beyirtdinftruttoren fommen aud verfdhiedenen Gjriinden
in Abgang: 18. Neu inftruirt, bewaffnet und befleidet
wurden, theild ju Grfepung des Abgangesd, theild zur Cr-
gdngung nody vorhandener Liden: 22. Gegemwdrtig find
noch fiinf Stellen 3u befesen.

LVom Chef ded Stabed wurden an 466 Audiliger und
Referviften Erlaubnipfdeine jugefertigt, um fid aus dem
Kanton ju entfernen.

Die Starfe ded Wehrftanded betrdgt auf ven 31. Chrijt-
monat 1849 :
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1. Rreisbehorden und Infiruktoren.
CentralJInftruftionsforps.

a. Offtyiere 4
b. Unteroffiziere 30
34
Kreidbehorden.
Bejirfdfommandanten 26
Beyirfdinftruftoren 370
396
2. @eneraiftab. 164
3. Aussug.
Truppen 13,536
Muftfanten 63
Boftldufer 627
14,226
A. Relerve.
Truppen 12,247
Poitldufer 561
12,808
5. fandwehr aus der jiingern Mannfdyaft.
Sdarfidyigen-Afpivanten und JInfanterie, jufam:
men girfa 2,000
Ausdgediente Neferviften, difponibel fiir die Land-
wehr 1,391

6. fLandwehr aus ver dltern Mannldyaft.
(§. 134 ber Milit.-Org.)
Ehemalige Marfdybataillone und Stammlandwelhr 8,351
Studentenforps 122
Uneingetheilted Perjonal 191

Fotal Mann 39,623
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. Inftenktion.

a.  Nefrutenuntervicht.

Jir Abhaltung ded in §. 34 der Militdrorgantjation
vorgefdhriebenen  Abend - Untervichtd in den Begirfen, im
Jenncr 1850, wurden die entfpredhenden Anordnungen ge:
troffen.  Fur die deutfchen Kaniondtheile wurde dasd it
dicfem Jwed eingefiihree ,Lefebuch fiir den bernifchen Wehr-
mann® den betreffenden Schullehrern jugeftellt, und da die
Weberfesung diefed Bucdhed nodh nidht ftattfinden fonnte,
fiiv: den frangofiichen Kantondthetl der Untervicht 1iber be-
ftimmte Abfchnitte aud dem allgemeinen Dienjtreglement an-
befollen.

3u den durch die Militdrorganifation vorgefdyriebenen Ue-
bungen in den BVegirfen mupten in diefem Jalhre der Ueber-
gangsperiode die Refruten von vier Altersflajfen gejogen
werben, und ywar die tm Jahr 1848 fiir den Audiug nicht
verwendeten und jur Landwehr jdhlenven Refruten vom
Geburtdjahre 1828 und die Refrutenflafunr 1829, 1830
und 1831, — Bom 1. Mat 1849 an trat dic Bejtimmung
per Milttdrorganifation tn Kraft, nady welher dle Dauer
ver Jnftruftion ver Refruten, in Bern, auf vier Wodyen
befchrintt wurde, nadhvem der Vorunterricht derfelben nadh
Vorfdhrift in den Beyivfen ftattgefunden hatte. — Von mun
an werden die Refrutentibungen in den Besivfen regelmdfiy
nach den gefeslicdhen Bejtimmungen abgehalten werden fénnen.

S ber Jnftruftiondfchule ju Vern, erbielten die 3uv
Cradmiung ded Bundedaudiuges exforderlichen Echavfichiisen:
und Jnfanterierefruten, 1538 an der Jabl, den gefeslichen
Unterricht, und wurden bewafinet, befleidet und eingethetlt.

&8 unterblicd aber auch in diefem Jabhre die durdh das
Giefes vorgeidhricbene viergehntdgige Injtruftion der Land:
webrrefriten tn Vern, wegen nicht angewicfener Geldmittel,



Vi | 9

fo dbaf die Jahl der auf diefe Weife mit der Inftruftion im
Riidjtanve iy befindlichen Refruten bereitd auf jirfa 2000
anfteigt.

Die JInftruftion der Refruten fiir die Syezialwaffen ge-
fhah in Ddiefem Jahre nady Mitgabe der dieffdlligen Be-
ftimmungent der Bunbdesdverfafjung, zum erflenmal durd
Anordnung der eidgendfiij-hen Behorden, inm der Militdr-
jhule tn Thun, — Die Jah!l der injtruirten Refruten ver-
theilt fich auf die verjchiedenen Waffengattungen wie folgt:

Auf dag Sappeursforps 28 Mann.
, Die Artillerie 81 "

» Ddie Parfartillerie 16 %

. den Traim 60 =

., Ddie Kavallerie 51

Sufammen 236 Mann.
Kavallerie-Remonten wurden 19 inftruivt.

b.  QJnfanterie.

Hauptfadlih ju Einlibung ded neuen Ereryitiums fan-
ben i Den Begirfen dreitigige Ucbungen mit der Ausdiiiyer-
SInfanterie ftatt.

c. @adres-JInftruftion,

Mit den Scharfidnisen-RNefruten wurden ywet Cadred
viefer LWaffengattung und mit den Nefruten der Infanterie
pie Gadres von 22 JInfanterie-KRompagnien einberufen. —
Auper diefem wurden die Stibe und Gadred der Bataillone
Nr. 54, 58, 39 und 60 bataillondweife auf je adt Tage
nacdhy Vern in die Inftruftion gejoqen.

d.  Gidgenoffifcdye Militavichule.

JIn Diefelbe yourden aufer den gemannten Refruten der
Syeztahwaffen beordert :
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Sappeurd 3 Dffiziere, 5 Unteroffisicre und Soldbaten ;

Artillerie 5 o 27 - o
Train 1 " 19 " =
Infanterie — " 18 - "

9 Offistere, 69 Unteroffiziere und Solbaten.

e. Wiederholungsturfe.

Im Friihjahre wurden die jammtliden Besirfdfommans
danten und Jnftruftoren nady der BVorfdyrift bed §. 35 der
Militdrorganifation ju einem adyttdgigen Wieberholungs-
Jfurd einberufen.  Dann wurbden ju diefem Jwed und jum
Audtaufdy der Waffen ebenfalld auj adht Tage, und pvar
fe ywei Kompagnien jufammen, nad) Bern gejogen, bdie
Infanteriebataillone Nr. 30, 37 und 67.

IV. Aufterungen.

Diefe fanden ftatt wie folgt :

1) ®ie Vor- oder Ausfdheidungdmufterung ver Refruten-

flaffe 1831 : im Fnihjahr;

2) Die Crgdanjungdmujterungen liber die im Jahr 1830

geborne junge Mannfhaft : tm Herbft, und

3) Ueber die Neferve-Infanterie: im Laufe der Monate

September und Oftober, wdibrend einem Tag.

Dad Ergebnif der leptgenannten Mufterung, mit wel-
der militdrijdhe Uebungen verbunben waren, war besliglidh
Diefer festern im Allgemeinen befriedigend , wdbrend die
Ausriiftung, namentlih die Befleidung, in einem Hochit
mangelbaften Suftande fidh befindet, und im Falle eined
Truppenaufgebotd bedeutender Ergdnjungen bedarf. Fiir die
gefammte Referve wurde feit dem Sonberbunbdsfeldzuge von
Seite ded Staated nidyts geletjtet.
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V. QAktiver Dienft.

In diefem Jabre erfolgten zwei Truppenaufgebote jum

aftiven Dienjt, und war:

1) Kantonal-Aufgebot wegen Unruben im Umidbeyirt
Freibergen , wosu dag Bataillon Nr. 60 und die
Sdyarfidhiiten - Kompagnie Nr. 29 vom 26. Januar
bid 9. Februar verwendet mwirden.

2) Gidgendfiijches Aufgebot jur Befesung der fdiveizeri-
fchen Rbeingrenye.

Einmarfd) dben 26. Juli 1849. Gntlaffung:
Artillerie-Kompagnie Nr. 3, 21. Augquijt 1849.

» » 19, . .,

2 P r 23, 15. » "

1o Parb-Kompagnie ., 40, 16. . Y

Kavallerie-Kompagnie . 10, 18. " -

Edarfidligen-Komyp. , 4, 14. . "

(riicte bereitd den 4. Juli in Dienft)

Sdarfidytisen-Komy. Nr. 27, 20. . .

- . 5 OBy 6. Septbr.

Infanterie:Bataillon . 19, 21. Auguft

" . . 30, 14. - .

- 43, 6. Septbr. .

» 04, 15. Augujt .,

) . 62, 5. . .

5 5 o B, i4. 5

VI. SHriegssudyt.

Wie nicdht ju vermeiden, namentlich bei ciner iwieder-
fehrenden Ginberutuny von 1700 bis 1800 Refruten, bei
pem tm Jahr 1849 crfolgten Wiederholungdfurd von Ddrel
Bataillonen bet dem Aufyebot von adyt Bataillonen und
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mehreren Kompagnien der Spegialwaffen, in aftiven Dienft,
find verjdhievene Straffille vorgefommen. Crhebliche Falle,
die auf Digyiplin oder auf die Dienftverhdltniffe tm Allge-
“meinen ein ungiinftige cht verbreiten, find jedodh feine
befannt.

JIm Gegentheil ift hier die Schnelligfeit mit Lob ju er-
wahnen, mit welder namentlich bei Anlah ded Rheingrensy:
suged fo bedeutende Fruppenfrifte wie oben Artifel V an-
gegebent , unter die Fabhne eilten. In Folge der erft am
Abend ded 25. Juli in die verfdyiedenen Kantonsdtheile ab-
gegangenen Aufgebote, ftand die Mannjchaft groftentbeild
jhon Tagsé davauf unter den Waffer.

Wenn gletdy einzelne Truppenforpd momentan ungiin
jtiger Beurtheilung und lieblofen Angriffen audgefest wa-
rert, fo mugte indeffen der bofe LWillen an der guten Hal-
tung fener Korpd jdyettern. Die Handhabung der Didyiplin
purch die Bezirfsfommandanten hat erfreuliche Fortfdhritte
gemacht, indem diejelben im Allgemeinen ihre Stellunyg ju
erfenmen gelernt, und viel mebr al8 anfinglid)y Eelbitjtin
bigfeit und Willensfraft an den FTag legten.

Beyiglih ped Felodienfted ift dasd Jablenverbaltnif der
aufgebotenent und unentfchuldigt ausgeblicbenen Mannjhaft
folgendermagen :

Erited Aufgebot nach den Fretbergen.

, = l_21E=l. .| =
< - = Tl = lwve = =
Gorns = | 2 22| 22|22| 2
Sor . = 2 c 8 le= )= = =2
o e EREEEE A DR
2| 2 1E2122|-2| =&
sl 2 |gE|IEE|I22] 2
= = |7 “le=177)] =
1 Bataillon und
1 Sdarfjdiigen- | 857 85 | 35 | 11 | 11 8
Kompagnie.
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Jweites Aufgebot nad) ver Rbeingrenge.

o | E = =

- Z |l2=lesles=] =

5 = 22l =5]l5s=] 2

Borps. B £Z|loz] &

= 12 |2=2|22 gl =

o = o= 1 . "é

L=t o — - W

oy 2 lasleE=lE2S =

= | = Tle=eT) &
7 Bataillone, 31/2
Artillerie:, 1 Kavalle-

; . 6170] 308 122 121} 10 | 35
tie: und 3 Edarf-
fchiigen-Kompagnien.

A, Der Stabgauditor.

Der Stabsauditor hat im Jahre 1849 24 Borunter-
fuchungen (von denen 8 noch auf das Jahr 1848 fallen)
behandelt, wovon :

a.

h.

infolge einer Verfliigung vom Jahr 1841 dem Ehef

ped Stabed tbermadht wurbe 1
(aut Berfiigung ded Militardiveftord ald Obers

aubditor eingeftellt yourbe |
der Anflagefammer lbermacht wurben 22

Sujammen 24

Davon rihreen fer:

vom Aargauer-Feldjug tm Jabhr 1841

vom Sonderbundsfeldzug im Jabhr 1847 1
von Befepung der Freibergen (1849)

vom Rheinfeldyug (1849)

von gewohnlichem Dienit

WO DO =i e

Thut wie oben 24
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B. Die Antlagefammer

i)at in 13 Sigungen (aufer welden eine wegen Audblei-
bend eined Mitglieded ofne Verhandlungen aufgehoben
werden mufte) 24 Gefddfte behandelt und betreffend 107
Angefchuldigte Bejchlifie gefapt.

Wovon berriibhrten : Gejddfte mit Angefdyuldigten:
augd pvem Sonderbunddfeld-
qug (1847) 11 81
, Der Befesung der Freto
bergen (1849) 1 1
~ Dem Rbeinfelvyug (1349) 2 2
» gewshnlichem Dienft 10 23
Thut jufammen wie oben 24 107

14 Unterfudyungen hatten thren Fortgang; 10 bhaiten
gar Feine BVerfesung in Anflagezuftand zur Folge.
G8 wurden von den 107 Angefdhuldigten,
a. in Anflagesuftand verfept 16 Mann, namlid) :
wegen Todfdlags

. Diebftabls

- Yusdreipens

- Nidytbefolgung ded Aufgebots

- Dienftoeriveigerung

Korperverlesung

I-*'“OJC'D&.»-

Thut wie oben 16

wovon eingetheilt waren:

tm Landjdgerforps 2
in Der Artillerie, namlid :
bei Den Kanomniers 3
bet’'m Train 1
T 4

Uebertrag : 6
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Uebertrag : 6

bei der JInfanterie, nimlidy:
bei ven Jdgern
bet den Fufiliers

(SLE S

10

Thut wie pag. 14 bievor 16

und poar dem Grad nady, ald:

sweiter Unterlieutenant 1
Korporale 3
®efreiter t
Frater 1
Tambour 1
Gemeine 9
- 16
Diefe 16 Mann gehorten, mit Ausdnabhme Dder
Landjdger, jum Ausdzug.
b. bet 89, in Betreff weldyer die Verjepung in
Antlagezuftand nidyt ftatthaft gefunden, befin-
den fidy:
1) obne ndhere Beftimmung 35
2) bet gegemwirtiger Sadylage 13
3) unter Uebenweijung ju Ddidiiplinari-
fcher Grlevigung 33
4) unter Ueberweifung an bdie biirger-
lidhenn Geridyte 8
-89

c. bejchloffen e8 fer nidytd8 u verfiigen, 1iiber 2
Thut jufammen 107
C. Das Kriegsgeridht
hat tin adt Sisungen beurtheilt : 16 Straffille, 21 An-
geflagte;
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Wovon herrithrten : Unteriudyungen mit Angeflagten:
aud dem Sonbderbundsfeld-
g (1847) 7 9

. Ddem 3ug in die Frei
bergen (1849)

~ Dem Rbeinfelozug (1849)

» qewdhnlidhem Dienft

SN
DN -

Thut wie oben, Unterjuchungen 16 “JIngefIa_qte 21

E3 wurden von den 21 Angeflagten

a. verurtheilt 18 Mann, und pwar
wegen JInfubordination und Dienftoerletung
«  Nudreifiend
- Nidtbefolqung ded Aufyebotd
- Dienftoermeigeritng
. Todfdhlags
. Diebftabls, einfachen
. % ausdgeseidhneten
- Beruntreuung

e

Ihut vte oben 18

su 3udthaus von 13 Monaten big 6 Jabhren 4
in einem Fall verbunden mit Entfesung;

3 Gefdngnip von 1 big 16 Monaten 10
s Lanbedverwetfung nady dem Gefets vom 19.
Juni 1843 4

Ihut rie oben 18

wovon eingetheilt waren :
im Landjdgerforps
bet den Sapeurs 1
bet der Artillerie, namlidh:

o

Uebertrag : 3
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Uebertrag : 3
dent Karnonters
pem Zrain i

bei per Jnfanterie ndamlidy:
Dent Jdgern 5
ven Fiifiliers 3

nirgendd (Neutdufer) 3

und gwar dem Grade nach, ald:
2ter Unterlieutenant |
Corporale 3
Gefreiter i
Srater |
Tambour i
Gemeine 8

(Thut mit den uneingetheilten 3)

Sufammen 18
b, frei gefprochen 3 Mann, namlidy:
Uneingetheilter, von ber Anflage auf

Dienjtverweigerung 1
Jdger, von der Anflage auf RNichtbe:

folgung ded Aufgebotd 1
Slifilter, von der Anflage auf Kors

perverlegung i

I )

Shut jufammen Angeflagte wie auf pag. 16 hievor 21
D. Das Kafjationsgericht

dat tm Jabhr 1849 in einer Situng ein Gefdhdft behanbdelt,
und darin bad vom Ankldger auf Wetfung ded Oberaubditors
2
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erhobene Raffationdbegehren gegen etnen Entjdeid ded Kriegs-
gerichtd, durd) welden jidy diefes fiir nicht juftdindig erfannt
hatte, abgewiejen, fomit den Enticheid ded RKriegdgerichts als
gliltig erfannt.

Am Sclujje ded Jahres 1849 [agen (aufer der Koften-
bereinigung) bei feiner Friegdgeridytlichen Belyorde Gefchafte jur
Behandlung vor.

VII.  Kantonskriegs - Kommiffariat.

A, Orbentlidher Gefchaftdvertehr.
a, Werwaltungsdbehorden,

Jn denfelben gab ed feine Verdnderungen, hingegen aeigte
fidy ver Anfas von 16 Tagen fiir die Mufterungen und Jn-
fpeftionen, nach §. 4 b, ved Gefetsed vom 7. September 1848
al8 véllig unguretchend, indem ed in feinem eingigen Bezirfe mig-
lidh war, in Ddicfer geringen Seit alle Dbliegenheiten ju er-
fillen. Dief batte nicht nur eine Menge Neflamationen jur
Folge, fondern audy mehrere Demiffionen veranlaft.

b. &leidbung, Bewafinung und Riftung der
Truyppen.

Stir die gewdhnlide neue Befleidung der jur Inftruftion
und jur Srgdnzung ved Huszuged einberufenen Refruter fans
vent die Leferungen wie bid dahin affordweife ftatt, Die Re-
fruten der Epeztalwaffen, bderen Jnftruftion dem Bunbe ob-
iegt, wurden in Thun befleidet, 3u Erfparung von Koften,
hweil fonft fdmmtliche Refruten wenigftend auf einen Tag hiegu
nady Bern Hatten einberufen rwerden miifjen.

Jum erftenmale erhielt die Kavallerie-Refruten-Abthetlung
Helme,  Diefe Kopftevedung {jt ywedmipig, aud) hat die Ka-
vallerie dadurdy bedeutend an duferer Haltung gewonnen,

Bei dviejen gewshnlichen Anfdyaffungen fonnte e8 aber fein
Bewenden nicht haben, Dbefonderd weil im Laufe ded Jahres
wicberhelte, nicbt unbebeutende Truppenaufgebote in Ausficht
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jtanven, wobet bejonderd die mngeetgnete alte $opfbedecung
und der Mangel an Austaujdhtleidern fidh flblbar jeigten.

Flir vie Kavallerie war durdy die legtjdhrigen Anfchaffun:
gen geforgt, Ddie eingige ind Feld gerticfte Kompagnie wurde
mit Helmen verfehen, wad fehr giinftigen Gindrud auf die
Mannfchaft machte.  Auch ift noch Vorratlh, daf die tibrigen
Sompagnien fimmtlich mit Helmen verfehen werden Fonnen.
Diefe Helme {ind durdyaus tnlandijched Fabrifat, und wirflich
gut gelungen, fo daf auch von andern Kantonen mit den Hies
figen Lteferanten Afforde getroffen wurden.

Qeiber war e8 nidyt mdglich, fammtliche sur Rheingrengbe:
wachung aufgebotene Korpd mit conijhen Tichafod vor ilhrer
Ybreife yu verfehen, doch wurde in diefer Besiehung dad mige
fichfte gethan, und fogar vem 43ten Vataillon die Tidafos
nady Bafel gefandt.

Die Scharfichiigen-Kompagnie Nr. 6 (Bourquin) {daffte
{ich in Bafel felbjt conifdhe Tichafod an, der Wertl derfelben
wurde ihr jedod) verguitet.

Durch die bewilligten nadytrdglichen Kredbite, und durdy
Umanverung von alten braudybaren Tidafosd in conifdye, it
pie Militardiveftion in Stand gejest, diejenigen taftifhen Gins
heitenn mit conifdyen Tihafod u verfehen, die nod) feine ha-
ben, ndmlidh 4 JInfanteric - Bataillone, 2 Scharfidpigen. Kom:-
pagnien, 2 Sappeur-Kompagnien und 2 Artillerie:Kompagnien.

(&3 wurde tn diefem Jabhre auch dvie Kopfbededung (Wadyss
tuchfippt) fiir die Pojtldufer angefdyafit, und an dicjenigen
verabfolgt, die fidy fonft nady Vorfdyrift ausdgeriiftet hatten, da
die daherige Direftorial- Verfligung vom Grofen Rathe genely
migt worden war. Weil fein befonderer Kredit hiefitr ausqes
fet wurbe, {o mufite die dalerige Auslage auf einem andern
Kreditanfasze erfpart werden,

@8 fcheint beinabe unglaublich, wie ftarf die Kleider, bes
fonderd die Hofen, durd die lepten Kriegs - Creigniffe, voryiigs
fich purd) die Beiwadyten ded Sonderbundsfeldiuged abgenupt
worden waren und ungeachtet 2400 Paar Hofen auerordent-
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lich anguichaffen bewilligt worben, fo ift €3 doch unmiglich,
vem wirfliden Bedlirfnifie jum Ausdtaufden mit den jegigen
LVorrdthen beqegnen zu fénnen, iwenn friber ober fpdter ein
grofered Truppen-Aufgebot wieder ftattfinden follte. Bei Anlaf
ver Wiederhohlungfurfe bder JInfanterie, im legten Sommer,
seigte {ich pas Bedbirfnif von 30 Paar per Kompagnie, wo-
bet nur die allerfdlechteften mit neuen erfept wurden.

Rode wurden bid dabhin feine neuen jum Yusdtaufd) an-
gefdafft ; im Magazin war nodh ein anfehnlicher BVorrath fiir
vad Jahr 1849 geblieben; allein nunmehr ift aud) diefer Vor-
- rath erjchopft, und im Falle eined Aufgebotd miifite {dleunigft
cine nicht unbedeutende Jabhl neue Kleider fiir den Yusdiaufdh
angefchafft werbden.

68 wurden angefdhaffi 100 Artillerie. RNeitmantel von
DOrdonnangtud), und 60 Artillerie- Reitmintel von den der Poft-
veriwaltung um £ 1900 abgenommenen Tiidhern, Ddie wegen
theibwetfe fdylechter Bejhaffenheit ded Stoffed nidyt diejenige
Daltbarfeit bieten, wie die von Ordonnanstud).

Da mit Ende Jabhred 1849 die Lieferungs-Afforde fiir die
Klewwer audlaufen, fo wurben fiir fernere pvei Jabre neue
Attorde abgefchlofjenn; von diefent neuen Afforden erwartet dic
Militar-Direftion wefentliche Vortheile, weil mit 1830 inlin:
difdye wollfdrbige Tiidher verwendei werden; nidht nur auf de
Retnlichfeit, jonvern aud) auf Dauerhafiiglett der Tiidyer und
Kleidbungen werden {id) die Vortheile dufern], und wenn {dhon
vie dalerigen Anfdhaffungen fir die Jufunft etwad hober ju
jteben fommen, ifo erjegen jeme Lortheile die Wehrausdlage
unbejtreitbar.

Nebenbet it e8 audy erfreulicdh und chrenhaft, der eigenen
Landedindbujtrie den BVerbienjt und bdie Arbeits[ohne uwenden
ju fonnen, woflir bid vahin viel Geld in’8 Ausland wanbderte.
Der induftrielle Sinn wird dadurch mebr gewedt, und eine
Menge Arbeiter erhalten Verdienft und Befchdftigung.
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c. Untervicht der Truppen.

Der militdrifde Unterridt erhielt durd) Ginfithrung bes
Qefebuchd flir ven Bernifchen Wehrmann, betreffend die Pilidy-
ten ped Soldaten, dvad Rapportwefen, den Gefang u. f. w.
eine weitere wedmdpige Audvehnung. Diefed Unterrichtdmittel
wird dagu beitragen, die militarpflidhtige Mannfchaft auf die
Beftimmung ded eidgensdijifchen Webrmanned vorzubereiten und
ihn fiber die Dienftoerfiltniffe tm Allgemeinen aufjufldren.

In der praftifdhen Militarichule wurbe die Eimibung ves
neuen Grercir-Reglementd in den Beyirfen angewendet, wasd
eine nicht vorhergefehene Audgabe von L. 900 jur Folge hatte,
pie auf dem ordentlichen Unterridytd-Credit erhoben wurbe.

Statt der biidgetirtent Wiederholungd-Curfe von zwei JIns
fanterie-Bataillonen und einer Sdarfichlisen-Compagnie auf
14 Tage wurden die dret Bataillone Nro. 30 (Biihler), Nro, 37
(Hirdbrunner) und Nro. 67 (Schaffter), jedoch nur auf 8 Tage
einberufen, und diefelben mit Perfuffiondgewehren und mit for
nijchen Tidyatod verfehen, thnen audy die abgetragenen Kleiber
audgewedfelt.

In Betreff der BVerpflegung der Truppen in der Garnijon
find ber Militdr-Diveftion tiber die Brod- und Fleijdlicferungen
nicht nur feine Klagen eingelangt, fondern jie hat fidh wiederholt
felbft 1ibergeugt, vap die Vertragdverbinvlichfeiten pinftlich ere
fliullt wurden. Die niedrigen Preife der Lebendmittel (die Ration
ftand abwedhielnd von 22 Ryp. zu 25 Rp.) bewirfte, daf auf
pem Bubdget-Anjag fiir den praftijdhen Unterridyt der Truppen
eine Grfparnif von circa £ 8000 {ich herausftellte, ausd welcdher
mehreve der angefiihrten Griva-Ausdlagen gededt werden fonnten.

B.  Augerordentliches.

tody waren nidht alle diejenigen Gejchifte riudfidytlidy des
Redynungdivefens [iquidirt, weldye tn den beiven frithern Jabhren
in grofem Umfange dag Commiffariat befdhdftigten; fie wurben
paber im Jabr 1849 ju Ende gefithrt, namlidy :
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a. Die Lquidbation der Sonderbundsfeldzugdrechnung,

b. die quidation der Grenybewachung im Kanton Tejjin,

c. die Liquidation des Grenzaufgeboted wegen der Jubven.
verfolgung im Glfaf im Mery 1848 und

d, die iquidation der Koften bded weiten Truppenaufges
botd nach Freiburg.

Diefe vier dltern Urbeiten wurden voliftandig erledigt.
Sobann fithirten die Jeitumftdnde und augerordentlichen Creig-
niffe herbei:

1. die militdrifdye Befesung der Gemeinde Saignelegier.

2. dic Rbeingrengbefepung und

3. bte Aufnahme und VWerpflequng einer grofien Anzahl po-
litifcher Flichtlinge.

1) Die militarifdhe Befesung der Gemeinde
Gatgnelegier war von furer Dauer], und die dahin ver:
wendeten Truppen, ein Bataillon Infanterie und eine Edarf-
fdnigen-Compagnie fofteten an Sold und BVerpflegung circa
L. 4,300. Die BVerpflegung in den Gantonnementd der occus
pirten Ortjcdhaften nicht berechnet. Nod ift die endliche Be-
urtheilung der daherigen Gretgnifje durch die Gerichte nidht er-
folgt, €8 fteht nody in Frage, wem Ddie daberigen Koften ju
tragent auffallen jollen. Fiir die Verpflegung der Truppen in
ben Gemeinden, welche bei den Unordnungen betheiligt gewefen,
tft bie jept Feinerlei Werglitung erfolgt, follte diefelbe dem
Staate jufallen, {o wiirde fie mindeftend au & 5000 anfteigen.

2) Rbeingrengbewadung.

Ald ver badifche Aufftand ausdbrach, begnigten fich vie
ewvgendfjijchen Behyorden, nur eine gany leine Gremzbewachung
eintreten ju laffen, injofge welcher am 4. Juli dle Sharf.
jhitgen-Gompagnie Nro. 4 in Dienjt berufen wurde, und fo-
fort der Grenye (Bafel) sumaridyirte. Dem eidgendjjijdhen
Militir-Commando, Heren Oberjt Kurg, war die Befugnip
eingerdumt, fofort mehr Truppen aufjubieten, und folde auy
Rirgeftem 2Wege auf die Grenge vorriden ju laffen. Die jach-
begliglichen Ginleitungen yoaren getroffen und alleé in Bereits
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fhaft qefest, um fofort derartigen Befehlen geniligen ju
Fonnen,

Die Greigniffe in Baden nahmen lemlid)y fehnell eine
folche Wendung, daf die Aufitandifchen immer melr und mehr
der Sdywelzergrenze zugedrdngt wurden. Nach dem Stand-
punfte der Cntwidlung der Verhaltniffe jtellte {id) die Noth:-
wendigfeit heraud , die Sdyweizergrenge mit ftarfern Truppen-
fraften ficher ju ftellen. Die Bunbdedbebhorven befchlofien die
Aufftellung eined Dbfervationsdcorps von 25,000 Mann.  Mit
Ginfdhlup der bereitd in Dienft gerufenen 4ten Scharfjdiipen:
Gompagnte trug Bern 3u diefer Truppenaufjtellung bei:

3 Batteren Artillerte;

1 Gavallerie-:Eompagnie;

3 Sdyarfidhiisen-Compagnien;

7 Snfanterie-Batailone.

Diefe Truppen muften innert 2 Tagen tm Felve ftehen,
und mit ber nithigen Ausdriiftung verfehen fein. Mit Riidjicht
auf die landwirthichaftlichen Arbeiten mitten im Juli atte die
Herbeifhaffung vou 320 Prerden nicht geringe Schwierigieiten,
und dod) wurden taglidh per Bferd nicht mebhr ald By, 15
bezablt.

Am fihlbarften gzeigte fich biebet der Mangel an guter
SKleivung. Nod) waren nicht alle Corpsd mit fontjdhen Tjhafos
verfehen, befonderd Ddringend war dad BVediirinif an Hojen,
benn Da alle diefe Gorpd ven Sonderbundsdfelvjug mitgemadt
hatten, und mebrere derfelben {dhon damald [ingere Jeit im
Dienjt jtunden, fo waren diefe Kleidungditide fehr abgenuspt,
120 BHi3 130 Baar per BVataillon, reichten Ffaum nothdiirftig
bin, die fdylechteften 3u erfesen, daher fofort darauf Bedacht
genommen werden mugte, Firforge ju treffen, dap fiir die
nod) aufer Dtenft befindlichen Corpd dad MNothige bei der
Hand fel.  Um dicfem Vedtirfnific abjubelfen, wurbe ein Eredit
vont £, 56,000 bewiligt, weldyer benupt wurde, wm dad Nothige
anguichaffen, fo dag dad Militdra§ leidungs-Magazin nodh einen
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ordentlidhen Borrath von Hofen und die Tfdhafod und Helme
fiir fimmtliche Corpd ded Ausdjuged in Bereitichaft bat,

MWie e3 bel jolchen Truppenaufgeboten immer gefchieht,
falfen den Gantonen nidht unbedeutende Koften jur Laft, die
von Der Gidgenoffenfchaft nidht vergiitet werden. Bejonders
find e8 die Werpflegungdvergiitungen, die fliir Bern immer
ftarfe Opfer erfordern, weil bafiir von Der Eidgenoffenfdhaft
taglid nur 4 By, per Ration bezalhlt werden, wabrend unfer
Biirger Bh. 7 per Mann Verglitung erhalte.

An Pferde-Miethyinfen wurben im Gangen bezahlt Bp. 15
taglich fiir 6,509 Micthtage . . . e 9,763 50.

Die Nadytragdverglitungen von der Eid-
genojfienfchaft nady Absug der eigenen Offi-
sierdpferde betragen g . )

&3 erzeigt fich alfo auf den Pferdelie-
ferungen eine Ginbufe vom . . . e 543, H0.

An Caputrdden und Wrmbinden gieng diefmal nur Wes
niged verloren, e8 {ind von daler nod) im Ausftand:

10 @aputrode und

365 Armbinden,

Da bid Ende 1849 feine eigentlicdhe Abredhnung mit dem
eidgendfiifchen Dberfriegd-Commifjariate ftattfinden fonnte, fo
befindet fich der Ganton Bern nod) bedeutend im Borfdhugpe,
fein  Ddaberiged Guthaben betrdgt auf Gnde Jahred circa
2. 20,000.

3) Bolitifde und militdrifde Fliudhtlinge.

Gine weitere Beldjtigung fiir die Schweiy niipft fid an
pie Aufnabhme und Verpflegung der militdriidyen und ypoliti-
fdyen Fhichtlinge in Folge der ganmylichen Nieberlage ded Babdi-
fbenn Yufftanbed. Diefe Ungliidlichen hatten feine anbere
Ausficht, ald ihre Jufludptdjtdtte in der Schwei; 3u fudyen.
Die Angelegenheit der Flidytlinge wird jum Gegenftande einer
befondern Berichterftattung gemadhyt werden. Wir befdrdnten
und bier nach ven Mitthetlungen ded mit der Defonomie be-

£. 9,220.
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auftragten Gommifjariatd, die Gejammtjumme der Baaraudlage

ped Yufivanded anjugeben, betragend bid

Gnbe 1849 \ g ; : , Q, 36,766. 92.
Die von ber Gidbgenoffenfdaft zuges

fiherte Unterftiiung a B, 314 taglidh L 34,355, 30.

fo dag fidh flir ven Canton eine unmittel-

bare Beldftiqung Herausitellt von : g 2411, 62,

wevon auf die drstliche Berpflegung L. 2,275, 9 verwenbet

wurden.  Dev tlibrige Theil tiifrt von der Berpflequng in vers

fdhiedenen Ortfdhaften ded Cantond aufer Vern her.

VIII. Beughausverwaltung.

Geit etner Rethe von Jahren war die Jeughausdverwals
tung durdh) Pifetftellungen, Truppenaufgebote, Lieferungen in
eidgendfftjche und Gantonal-Rager, Wiederholungdeurfe, Bes
waffnung von Biirgerwadyen und gropern Refrutenabtheilungen,
Einflibrung ded Perfuffiondfyftems und andere auferorventliche
Gefchdfte in foldhem Mabe befdhdftigt, daf eine Menge noth-
wendiger, aber weniger dringenden Arbeiten, wie Reviftonen,
Nachbefierungen und Einridhtungen einfhweilen unterbleiben
mufiten. Obfdhon nun auch in diefem TJalre eine bedeutenbde
Truppenzabl aufgeboten wurbe, fo fanben hingegen die Cantonals
Inftruftiondeurfe in vtel geringerem Mafe ftatt, fo daf nun
jene Arbeiten wiederum an die Hand genommen werben fonnten.

Aucy die Gintreibung von Yrmaturen foldyer Miltzen, die
aug irgend einem Grund ifhrer Dienftpflicht enthoben find,
wurde, fo weit ed in der Macht der Jeughausdverwaltung fteht,
alle Miihe gewidmet; da aber die hierfeitigen Reflamationen,
feitoem die Gemeinden nidyt mehr verantwortlichy find, bei vielen
Beyirtd-Commandanten felten die gehdrige Unterftiigung fanden,
fo mangeln auf Gnde 1849 bie wirflid)y aufer allem BVerhalt-
nif ftehende 3abl von 633 Armaturen, worunter dad Studbenten:
Gorpd mit 13.
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Jur Beweaffnung der verfdhievenen Miliz-Claffent wurden
aud dem 3eughausd 1849 geliefert:

Flinten ' : : : 1456
Stuger . . . . . 22
Piftolen . ; ) ) 96
Sabel und %elbmeﬁer . . 933

nebft Lederzeug und ibriger Yusriiftung, wobel ju bemerfen,
bag ber Staat in diefem Jabre fiir nodhymalige Bewafinung
vieler Brandbefdhddigten nidyt unbedeutende Einbufe erlitten
bat. Die Bewaffnung und Ausdriijtung der Cavallerie-Refruten
gefdab dicpmal auf threm Sammelplag in Thun.

Den fechd Bataillonen Nro. 5, 6, 30, 37, 13 und 67
wurde die Steinfdhlofberwaffnung. gegen Perfufjtondbderwaffnung
aufammen 1935 Glinten und eben fo viel Patronen ausdgetaujdt,
fo baf nun alle Corpd bed Ausdjuged und bereitd ein Theil
ver Referve damit bewaffnet find.

Bon audgedienter und abgegangener Mannjchaft find ein-

gegangert :
Flinten . . ) ; ; 640
Piftolen . : ; . 31
Sdbel und LWeidmejl ier ) ) 476

Qn den Biidhfenfdymiedenertftattern wurden reparirt:
Klinten . . I
Stuer und Cd)ugenﬂmten . 30

nebft einer Anzahl Handwaften. Die Verwendung bder Aud-
sligerwaffen jur Ginitbung der Refruten Hatte in BVeaug auf
pie Reinlichteit und Braucdhbarfeit cinen fehr Gblen Cinflu
auf bdiefelben, aud) wurden viele derfelben verwedyfelt, und die
Ridgabe gefdyab nachlapig, fo daf ein Theil ded Ausdjuges
e jener Seit wirflich nicht vollfommen felddienjtfdhig war.
Jur Perfufiionsdzlindung wurden umgedndert :

Flinten fiir Artillerie und JInfanteric 1943

Piftolen i i 40
fo dap auch der Staat bereitd mebr a[é i200 Riftolen und



Vil 97

1600 Flinten mit Perfuffiondyiindung befint. E8 bleiben aber
immerhin nody bet 8000 folde umzudnbern.

Nachdem aud Gritnden der Sparfamfeit dad Jeughaud-
Budget fiir die neuen Anfdhaffungen fehr betradytlidy Herabge-
fegt worden, fam bdann die Ginnahme von einer Anzabl vers
faufter alter Flinten, fo wie die von dber Gidgenofienfhaft fiiv
tm Sonberbundsfelbsug verbrauchte Munition begablte Bergi-
tung defto beffer ju Statten.

Unter den diefjahrigen Unfdaffungen und Arbeiten {ind
bemerfendwertl :

Dad Umgiefen von 3 3wilfpfiinder-Kanonen,
i " von 5 Sedydpfiinder-Kanonen.
Der Unfauf von 125 Flinten,
64 Paar Piftolen,

1030 Sabel fitr alle LWaffen, wogu die
ledernen Scheiden mit beftem Grfolg in unferm Ganton vers
fertigt worden find, wdbrend fie andere Cantone aud dem
Nusland begichen.

1424 Patrontajhen fiir Sappeursd, Artillerie, Capallerie
und Jnfanterie,
20 Ausriiftungen flir Feldsimmerleute,
54 dito s Samburen und Irompeter,
700 Paar Shaumfellen und Suppenantidytisffel,
10 Neitseuge und 30 Schabraden fiir die Artillerie,
10 Trainfdttel und 30 Padidttel,
40 Paar Vferdgefdyirre nach verbeffertem Modell,
50 Gentner Pulver fiir Hanbdfeuerwaffen,
207 Blei,
805 Taujend Flintentapieln,
80 Taufend Stuperfapieln,
300 Bwolfpfiinder. Kanonenfugeln,
279145 §lintenpatronen, {darfe,
118533 bito blinde,
55 vollftandige Reitzeuge fiir die Cavalleric.



28 Vil

Diefe lettere Anfdhaffung fand fonjt auf Rednung des
Kriegs-Commiffariatd ftatt.

Jur Jnjtruftion der Scharfidyligen und der Infanterie
lieferte die Jeughausverwaltung folgende Munition:

PBulver ; : X ; 1 164Y,
Blet . . . . y 183
Stuperfapfeln . . . 52,850
{harfe Flintenpatronen , 15,940
blinde Flintenpatronen . 28,650
Flintenfapfeln . . . 57,500

Infolge ver Uebernabme der Inftruftion filir die Artillerie,
Gavallerie und Sappeurd durch die Gidgenoffenfdaft ift aud
pie Munitionslieferung fir diefelben bahingefallen.

Der eidgendifijchen Militdr-Schule rwurden gelichen :

10 Gefchiige,

22 Paar Trainpferdgeichirre und
eine YAbtheilung ved birago’jdhen Vriidentraing, woflir der
Miethying reflamirt, aber nody nidht cingegangen iff. Jm
Laufe ded Monatd Jenner wurde durch den  gewefenen Herrn
eidgendififhen  Dberftartillerieinfpeftor Folz cine  Jnjpeftion
liber pagd gefammte Materielle und die Munition, fo weit jol-
chesd nidht in den HAanden der Wannjdhaft fidh befindet, abge-
halten, deren Grgebnif, wie fidy vorausiehen lief, fehr giinjtig
war.  Die wenigen mangelnden Gegenjtinde waren hauptfad)-
lich folche, wofiir die mapgebenven Vorfdyriften erjt feit Kurzem,
ober nody gar nidyt erfchienen waren.

Der ju Saignelegier ftattgebabten Yuftritte wegen mufpte
vie Scharfidnigen-Compagnie Biahler und vas Bataillon Haufer
mobil gemadht werden, bder durdy diefen Dienft verurfadhte
Munitiondverbrauch war unbedeutend.

Gin weit grogered Aufgebor erfolgte fpditer, Behufs Be-
wadyung der Nordgrenge, ndmlich 3 Batterien, worunter eine
vont Jwolfpfiinderfanonen, 1 Kavallerie: und 3 Scharfichiigen-
Kompagnien, 7 Bataillone Infanterie nebft einer halben Part-
fompagnie.  Auch diefedmal gefdaly die Herbeifdaffung une
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Aufftellung der Munition (mehr ald 300,000 Patronen) der
Giefchrige und Fubrwerfe, Feldgerdthe 2. fdhneller, ald die
Pferve und die Mannfdyaft daflic jur Stelle gebracht werden
fonnten, und ed darf behauptet und bewiefen twerden, Ddaf die
Mobilmadyung unfered Materiald fchneller ald trgend anderdwo
gefchieht. Letver fam bier die fdon melhrmald geriigte Muni-
tiondvergeudung meift aus Mangel an firenger Auffidyt toieder
vor, ja fogar PMunitiondverfalfchung (beim Bataillon Rro. 62).
Gingelne KorpssEChefd haben dagegen febr gute Ordnung ge-
halten. Die im Schlof gu Burgdorf deponirten ywet Hau-
bigen wurben gegen jwei Lanonen audgetaujdht, um ndthigen=
falld jum Alarmfdyiefen gebraudyt roerden u finnen.

Dad auf ven dem WAmtdfis ju Meiringen Definvliche Pu-
nitiongdepot 1jt auj den friihern Beftand herabgefest worben.

Der Normalanftalt i Pruntrut bewilligte die Beldrde
cine Trommel mit Jubehird,

Gin in unferm Magazin auf vem Kavallerieftall an Spann=
fetten begangener Diebftafl, dejjen Thdter entdedt und beftraft
worden, veranlaBte efnen Untrag an bdie obere Behorde ur
Auffinbung oder CGinridtung eined wedmdigern und feftern
Qofald fiir dag Unterbringen der auf dem Kavallerieftall ftes
henden RKriegdfubrverfe, womit die Baudireftion Deauftragt
worden. Diefed Bedbiirfnif eined audgedehntern Raumes ift
noch dringender geworden, feit dem die bem Kanton Bern vers
blicbenen altenn Poftfubrwerfe der Seughausdverwaltung juge-
ftellt worben {ind. |

Auf vie Ginladbung mehrerer Sdhiigenoffisiere, der in Hift-
ten bei Ridhterfchwy! ftattfindenden Verfudhen mit verfdyiebenen
Stupern beijuwobnen, Dbeauftragte die Militdrdireftion hiesu
ben Chef bed Sharfidnigenforpd aud den Jeughaudverwalter,
fiber weldhe Miffion der Herr Kommandant Sybold die Be-
riditerftattung an die Tit. Mili tardireftion itbernommen hat.

Gine nidyt ganz unbedentende Bermehrung der Bureau-
foften ertoddhdt der Jeughausdvermaltung durch die Taren, welde
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die eidgen. Boftbireftion auf den Fahryoftftiden erhedt, friiber
aber nicht bejogen worben.

IX. Xdibenwefen.

Radhpem der Grofe Rath unterm 2. Juni bejdlofjen Hatte,
die Sdylisengefellfchaften mit jabrlidhen Beitrdgen in einer Ge-
fammtfumme von hochftend L. 6,000 ju unterftiigen, hat der
Regierungsdrath unterm 4. Juli ein Reglement Gber die Drga-
nifation diefer Gefellfchaften erlajjen, weldemgemdp die Beis
trige pro 1849 auf die Amtsbesivfe vertheilt wurden wie folgt:

¢ Ry.
Aarberg . . : . . . 116, —
Uanwangen . : . : . 233, 20.
Bern : » ; . g . 959, 70.
Biel . . . : . .75, 40.
Biiren . . . . . . 139. 20.
Burgdorf . . : , ; . 214, 60.
Gourtefary . . . . . .95, 70.
Deldberg . . . . . . 116, —
Laufen . . : ) . .46, 40,
Grlach und MNeuenftadt . . : . 182, 70.
Fraubrunnen . . . . . 133, 70.
Freibergen : : . . . 116, —
Frutigen . : : : : . 118, 90.
Snterlafen . . . i : . 333. 50.
Konolfingen . . : . . 226, 20.
Qaupen . ) . . . .98, 60.
Diinfter . . : ) . . 110. 20.
Nydbau . : . : . . 133. 40.
Dberhasle : . . . . 104, 40,
Pruntrut . . : ; : . 211, 70.
Saanen . . . . : . 145, -
Sdywargenburg . . . ) .52, 20,

Uebertrag € 3,526. 50.



Vil 31
Uebertag  3526. 50.

Seftigen . , . . : . 127, 60,
Gignau . . . : ; . 214, 60.
Oberjimmenthal . . . . . 229, 10.
Nieverfimmenthal ; ) . . 182, 70,
Thun : y . ; : . 377, —
Trachfelwald . . . . . 185, 60.
Wangen . ) : . ; . 278, 40.

Total 2. 5199. 70.

Golgende Gefellfhaften erbielten ferner nod) Beitrdge an
vic Baufojten ihrer Sciepftande, namlidy:

Langenthal | . . . . 190, —
Thun . . . . . ., 150, —
Twann . " . : ., 150, —
Reuenjtadt : . . : .o, 90, —
Ing . . . . ; ., 105 —

sufammen g 645, —
Der Staat hat jomit im Jahr 1849 die Sdhigengefell.
fchaften unterftiigt:
a, durch Beitrdge ju Schiefpramien tm Verbdltniffe der
Mitgliederyah! . . . 5,199, 70.
b. bdurdy Beitrige an die Baufoften , 643, —

tm Gangen L. 5,844, 70,
Bid Enbde Jahres haben folgende Gefellfchaften thre Regle-
mente der Militdrviveftion jur Sanftion eingefandt:

. Die Sdhiigengefellfhaften der Amtdbezirfe
von: Biiren, Saanen, Laupen, Nieverfimmenthal, Dberjfimmens
thal, Grlach, Neuenjtadt und Tefjenberg, Frutigen, Fraubrunnen,
Pruntrut, Deldberg, Sdywargenburg, Burgdorf, Signau, Obers
hadle.

1. Die Abtheilungsdgefellfdaften von: Wim-
mis, Minchemvyler, Renan, Huttwyl, Langenthal, Bogingen,
Herzogenbuchiee, Guttannen.
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X. Gefundheitsdienft.

1. Garnifonsfyital.

Vi

PBon den 5583 Mann ur Inftruftion einberufenen Trup-

ven waren alg:

1) Simmerfranf verzeichnet . . Mann 584,

aljo diefed Jahr nur 11,9,
2) Bon diefer Jahl wurden in den Spital

aufgenommen g Mann 218.

alfo nicht einmal 4% Cmta ganqer bcr
gefammten Maffe von 3383 NMann.

3) Von den Iruppen, weldye fiir die Rhein-
bewadyung aufgeboten und nody auf
Kantonalredynung verpflegt wurden

4) Givgendjjifdye Truppen vom Feldzuge .

5) iD. i0. von der JInftruftions.
fdhule tn Thun

6) Lanbdjdger

7) Fludhtlinge

Fotal Mann

2.
14.
360.

605.

Pei diefer Kranfenzahl fand nun folgende Mutation ftatt:
Rerblieben vom 31. Degember 1848 auf 1. Jenner 1849

Mann
eingetreten wdhrend dem Werlauf ded Jahred Mann
Davon wurden gebeilt entlaffen . . . Mann

ungebheilt aber gebeffert
alg dienftuntauglidy difpenfirt
verftorben

auf 1. Jenner 1850 im Emtal betb[teben

n
1
"

14

Total Mann

2
603

539
8
33
3
20

605
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Die fpegiclle Kenninif der vorgefommenen und behan-
pelten Kranfheitdfalle erqibt {tch auf der Beilagstabelle Nr. 1.
I8ir entheben aus derfelben nur pvet Klaffen von Krant-
feiten, welche tn  auffallender Sahl vorgefommen {ind,
namlich :

Krisige 228 Mann,

Bermifdhte 133,

wovon 95 auf die Flichtlinge fallen ;
beinafie alfo der fiinfte Theil ver Gefammizahl. Diefe be-
veutenve ugabe war die Folge der Aufnahme der Flitcht-
linge, welche tn grofer Menge mit fogenannter verfdyleppter
und fomplizivter Syphilis in ver Schweiz anlangten, diefe
Crfdyeinung zeigte fidy in allen Ortfchaften der Schiveiz, wo
fidy piefe Fhichtlinge aufbielten.

Diefed Jahr Delief fich die Anzahl der Pilegetage diefer
605 Sypitalgdnger auf 7969 Pflegetage , ndmlid) :

fir die Rantonal-Truppen und Landidger 2076 Mann,

» eidgendfiifhe Truppen 280
» Shidytlinge 5608 .

Total 7969 Mann.
Im Verlauf diefes Jabres wurde ausd cinem Theil ded
nidyt erfchopften Kredited fiir den Syitaldienft eine gewifje
Unzabhl von Leintiichern, Hemben 2. 2. angefchafit, welche
wir fehr bedurften, da ficdh aud verfchiedenen Griinden ein
bedeutender Abgang eryeigte, der voryiglich von der {dyled)-
ten Qualitat von joldyer Letmmwand herriihrt, dad man Anno
1835 au$ vem Eholera-Magazin annchmen mufpte.

2. Feldiug jur Bewadyung der Rbeingrenze wegen
politifchen Unruben im Grogherzogthum Babden.
Im Jult war ver Kanton Bern tm Falle, fiir die eid-

gendffijde Avmee jur Bewachung der Rheingrenze folgended

Kontingent von Truppen 3u liefern :

3
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3 Artillerie-Kompagnien,
1 Kavallerie-&ompagnie,
3 Sdarfidhiigen-Kompagnien,
7 JInfanterie-Bataillone,
weldye alle mit dem veglementarifhen fanitarijden Feld-
material verfehen wurben.

Laut den drtlichen Rapporten ergab fich bei melyreren
Bataillonen ein 3iemlich bedeutender Kranfenbeftand, befon:
verd bei folchen, die [dngere Jeit ju Erevyieriibungen ange-
palten wurden und vom Grerzierplase weit entfernt waren.

E8 cretgnete jich auch dag lnglit, daf ein Soldat des
Batatllond Nr. 19 tn der Aare bet Sdhingnadyt bei’'m Ba-
pen ertranf; und poel dbnlidhe Unglitdsfalle fanben [leider
nod) bet andern Truppenforps jtatt, wo ein Waadtlinber
tm Rbetn und ein Juircher tn der Reuf ertranfen; fo viel uns
bewufpt, badeten diefe Leute aber eingeln fiir fid), und bas
Baven in den Fliffen gejchaly nidht per Corvée wie e bel
pent Truppen ftattfinden follte.

RNady den Korpd-Rapporten war die Jabl der bel den
bernijhen Truppen vorgefommenen Kranfen folgende :

Bataillon Nr. 19, Kijtler 92 Many,
. s ol Dlbler 150
37, Hirgbrunner 95
43, Ctoof 92
54, Diitoit 57
- . 62, Ganguillet 29
" . b7, Sdaffer 59

Sujammen 534 NMan.

Von der Artillerie, Kavallerie und den Sdyarffchiisen
fann der Kranfenbeftand nidyt angezeigt werben, weil die
cidgendfiifdhen Divifionddrite derjelben, von diefen Speial-
waffen, fammethart aufieichneten. BVon diejen Korpsfranfen
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wurben in die verfchiedenen Spitiler je nadhy den Kanton-
nementen aufgenommen :

in Bafel 33

in Frid 6

in Baben 2

in Suirid) S

in Bern 5

in Lengburg 8
in Leftal 1

Sufammen 80
(Aus vem Syital von Jiiricd) Ddefertivte ein Berner-
foldbat, um {idy einer fchmerzhaften Behandlung
feiner Kranfheit ju entiiehen.)

Serner wurden einige Franfe Militdrs in Privathdufern
verpflegt, da deren Juftand jogleid) feinen Trandport in ein
Spital gejtattete.

Im Spital ju Bafel verftardb ein Mann von den berni-
fchen Truppen, an der Cholerine, wie fidh die Spitalrap-
porte ausdriidten; ferner erfranften melyrere Solbaten auf
ver Hetmreife, von weldhen einer, ndmlid) ein Soldat vom
Jura, 3u Haufe am Typhus verftarb.

3. Cntlaffungen wegen Dienftuntanglichteit.

Dag numerijdhe Rejultat der im Jabre 1849 bei den
28 Beyirtafommifjtonen vorgetommenen Cxntlafjungdgefudye
betragen die 3abl von 1351 Mann.

LVon diefen wurbden :
1) ald gdanilidy untauglidy befunden 386 Mann,
2) ald jum Waffendienjt untauglich 270
3) fitr einjhweilen untauglid 542

Uebertrag 1198 Mann,
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: Uebertrag 1198 MWann,
4) abgewiefen und ald dienjttauglich be-
funden 153

Total 1351 Mann.

Bon diefen verfhiedenen Arten von Cntjdyeiven fanden
aber durd) den Oberfeldarst stemlidhy viel IModififationen
und Abdnverungen ftatt, indem Dbderfelbe die ecidgendijijdhe
Inftruftion 1iber dad Werfabren bei Cntlafjungen dienjts
untauglicher Truppen gur Richtfhnur feiner Unterfuchungen
aller Atteftate und Protofolle nahm, um den Befund der
Gebrechen mit der Klajle der angenommenen Gradbe von
Dienftuntauglichfeit in Cinflang ju bringen, und dadurch
ven oft willfirlichen Gntfcheiven die gefesliche BVeftimmung
su ertheilen.

Der Oberfeldaryt war im Fall, vou den in die Inftrut-
tion eingeridten Truppen und von den thm von der Milis
tardireftion und dem Chef ded Stabes jur Unterfuchung
jugewiefenen Manufdhaft bei 238 Didpenfations = Atteftate
w ertheilen, ndmlidy:

fiiv einjtweilen an 103 Manmn.

alg sum Waffendienft im Allgemeinen un-

tatiglich 65

ald jum Waffendienft im Auszug untauglidy 60

als ganalidy 30 .,

Total 258 Mann.

4. Bejtand der Scuppocden-Jmpfung bei den jur
Suftruftion eingeriiciten Refruten.

Ueber die feit mehreven Jabhren eingefiihrte Unterfudyung

per Nefruten 1iber deren BVejtand jur Scdhuspoden-Impfung,

o ergab die diegidhrige Injpeftion abermald ein gewifi febr
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glinftiged Refultat, von Geimpften gegen Ungeimpite, in-
pem nicht vergeflen werden darf, dap bis dabhin feine obli-
gatorifdyen Verpflichtungen ur Baccination gefeslidy ein-
gefithrt waren, wie e diefed Jabr nun im Kanton Bern
gefdhehen ift, bveren NRefultat auf vag Militir aber erft in
20 Jabren bemerft werden fann, wenn die 20jdbhrigen Re-
fruten gur JInftruftion einriden werben.

BVon 1800 Refruten geigten laut Beilage Nr. 4 deut:

liche JImpfrarben 1707 Mann,
feine Jmpfrarben 5 ,
Podennarben 43

Iotal 1800 Mann.

5. Jnfteuftionsfurfe den Sanitatddienft betreffend.

Auper ven in frithern Jahren bet Anlap von Wieder-
holungdfurfen der VBataillone dem Korpddrgten felir ober-
flacdhlidh) ertheilten Jnjtruftionen iiber die thnen junddyjte
gelegenen  Dienftoervichtungen, indem feine Jeit ju etwasd
Mebrerem gejtattet war (da die Aerzte nodh den Dienjt bet
pen Korpd zu letjten hatten), fo swurde hingegen tm Jalr
1849 vom Grofen Ratl etn eigener Kredit flr einen alls
gemetnent Inftruftionsfurd fitr die Militdrdrite bewilliget.

Sm Dftober 1849 bhatte nun bdiefer JInftruftionsfurs
ftattgefunden; ein aushibrlidher Beridht dartiber wurde der
Zit. Militardiveftion vom DOberfeldaryt erjtattet.

Die Dauer diefed Kurfed war auf fed)s Tage feftgejett,
und befagte folgende Penfen :

1) Grlduterungen der eidgensifijhen und Kantonal=Mili-

tarperfafjung ;

2) Die Organifation ded Gefundheitddienfies, und dev
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Inftruttion ver verfchiedenen Gefundheitd8beamten, mit
befontderer Aushebung ded Dienfted bet den Korps
und den Spitdlern und Ambiilancen ;

3) Die Inftruftion 1iber das Verfahren bei Entlaffung
wegen  Dienftuntauglidfeit infolge phyfifden ©e-
brechen ;

4) Algemeine Dienftreglemente mit befonderer Beseid)-
nung der Stellung der Aerzte in den verjchiedenen
Dienftphafen ;

5) Dad Fabellen- und Rapportwefen praftifd) durd)-
gefiifyrt ;

6) Den praftifdhen Ambitlance-Dienft durdy BVorzeicdhnen,
Ab- und Aufladen der Ambitlance-Wagen, Crrichtung
ber Ambitlance-Selten, und den Irandport der Ver-
wunbdeten auf Brancards und eigend dazu eingeridy-
teten Qeiterwagen, in Grmanglung von in Federn
hiangenden Fubrwerfen.

Sur JInftruftion ded Umbiilance-Dienfted twurde dem
Kanton Bern von Seite ded etdgendfififdyen Militardepar-
tementd die Benusung einer Ambitlance-Seftion und dasd
weiter erfordeiliche Sanitdtdmaterial geftattet.

Diejer JInjtruftionsfurd wurde von 30 Militdrdriten
Ded Kantonsd, aud den feit dret Jabrem jingft brevetirten
und avancirten Aergten befudht ; nebjtdem waren nod) um
Dienfte der Ambiilance 4 Kranfemwadrter einberufen worden.

Die JInjtruftion wurde fitr die gefammten fanitarifden
Penfen vom Dberfeldaryl ertheilt; die Werste erbielten eine
alfgemeine Ueberfidyt und fpesielle Anleitung 1iber alle ilyre
Dienftverhiltnifie al8 Militdrdrste befchlagenden Fdacher,
p. b. in militarifcher und adbminijtrativer Bejiehung.

Vor diefem Inftruftiondfurd flir Militdrarste hatte einer
von 12 Fratern ftattgefunden, welder von dem Unterarst
und Kranfenwdrter ded Militdripitald in den vorgefdhrie-
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benen ‘Penfen ertheilt, und dann vom Oberfeldarst gepriift
wurben. Diefer Kurd dauerte drei Wodyen, und die Frater
setgtent am Gramen, Ddaf fte ihre 3eit dem Swed entfpre:
hend vermwendet haben, indem fie ordentliche Kenntniffe an
pent Tag legten, was fie befonderd bet den praftifden Pro-
ben ded Verbanbded , der Kranfenpflege , ded Rafirensd und
ped Haarfchneidend bewiefen ; auch iber ihre Ddienftliche
Stellung bewiefen fie die erforderlichen Kenntuifje.

6. Beftand ded militardrytlichen Korps und
Mutation bei demfelben.

Dasd bernerifche militdrdarstliche Perfonal befteht gegen-

wdrttg aus :

1 Oberfeldarst nebft deffen Afjtftenten fiir den Garnifons-

Syital ;

4 Ambiilancen-Aerzten erfter R[aﬁe)

14 Bataillonddrzten ved Audzuged ' mit Hauptmanndrang.
14 » Der NReferve s
5 Ambiilancen-erzten pweiter KI.

f mit Oberlteutenants:
2 eryten der Gentetrupen des Nus-

rang.
juges
1 Arjt ver Genietruppen der Re-
Jerve mit Oberlieutenants-
9 Aersten ver Artillerie ded Ausy. rang,
9 . . per Referve

5 Aersten der Ambiilance dritter K.\ a
28 Unterdraten der JInfanterie Ded fmit erjten Unterlieute-
Ausdzugesd nantérang.
14 Unterdrgten der Inf. der Referve
Auper diefem Befjtand befinden {id) nod) vom Kanton
Bern im eidgendifijdhen Generaljtab :
I Oberfeldarst,
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1 Diviftonsdar;t,
1 Stabsar;t.

Im Berlaufe diejed Jahred haben aber folgende Muta-
tionen bei dem militdrdrstlichen Perfonal ftattgefunven :

1) E8 wurde entlajfen der Dberarst ded berneri-

fchent WUrtillerieftabes.

2) Bwet AmbiilancesAeryte erfter Klaffe wur:

pen brevetirt.

3) Ald Bataillonddrzte imAusdzug und in der

Referve wurden befordert : 3 Aerste.
4) 3u Ambitlancen - Aerzten 3weiter Klaffe
wurden befdrdert : 2 Aerte.
3u AvtilleviesAerte nm wurden beférdert: 3
Aerzte.
5) 3u Ambilance-Wergten dritter Klaffe wur:
den von den Korpd verjest: 2 Aeryte.
3u etnem Ambitlance-Avyt-dritter Klaffe
neu brevetivt: 1 Arzt.
Ju Unterdrzten der Infanterie im Ausdjug
wirden neu brevetivt: 10 Aeryte.
u Unterdryten tn der Referve neu brevetfirt:
1 Arit.
LBom Audiug in die Rejerveveriept: 4 Aeryte.

6) Jur Grgdnzung der fid ergebenden Vac-

cangen bet pen Milttdrdrzten wurden im Ver-
auf ved Jabres 1849 patentivt: 15 Aerzte, von
weldhen dann nody brevetirt wurden 6, fo daf nod
9 disponibel verbleiben.

Dagd Frater- und Kranfemwdrterperfonal, weldes das
bernijche Kontingent zu ftellen bat, joll audy vollftindig
jein, febr nothwendig und wiinjdensdwerth wdire ed, bet
jepem Bataillon 2 — 3 fiberzdblige Frater eingutheilen, um
die allfillig fehlenven fogleich ergdngen zu fommen, welder
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Umftand oft LVerlegenheiten in Betreff ded Dienfted veran-
lafte, wenn Frater bei den Korpd nidyt einriicen.

Die yperfonliche Wusrijtung der Aeryte fowie der Frater,
ift im Allgemeinen reglementarijh vorhanven, und alle In-
firumente bei der Mebriahl der Aerste von audgezeidhnet
guter Qualitdt; aber aud) bet den Fratern geicdhnen fich
piele mit guter Qualitat verfehene JInftrumente aud, und
wiffen fie aud) gehirig su erhalten.

Bei fidy ergebenden Deffeften und fehlenden Inftrumens
ten wurbe deren Crfas moglidit bald gefordert.

7. Beftand und Verwaltung der fanitarifden Feld-
ausuiiftungsdgerdtbe und Spitalmaterial ded
Kantons BVern.

Der gegenmwdrtige Beftand ded fanitartihen Felbaus-
tiftungd-NMateriald fiir den Bedarf ded Auszuged und der
Referve ift folgender:

1. Fur den Ausdjug.

11 Feldaypothefen fitr Genies und Artillerietrupypen.

14 grofe Heldapothefen,

14 qrofie Verbanbdfijten,

14 Ambiilance-Tornifter,

14 Unterarst-Feldapothefen,
106 Bulgen,
106 2Wafferflafchen,
106 Braicards,

Dicje gefammten Gegenftinde find nad)y der neuen Or-
ponnany von 1842 ausgeriijtet, und ur Ablieferung bet
Truppenaufoeboten bereit.

2. Fir die Referve.
11 Felvapothefen fiiv die Genie- uad Artillerietruppen.

fir dte Infanterie.

fitr die Kompagnie-Frater
aller Waffen.
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14 grofe Felbapothefen, } e Ak B ;

14 ?[eine Selvapothefen, fir Die Snfantetic.

105 Bulgen und Brancards fiir dle Komgagnie-Frater aller
Waffen.

€3 fehlen aber die blechernen Wafferflafhen, welde im
Sonderbundsfeldjug ausd dem Jeughausd geliefert wurbden.

Der Beftand der Tinridhtungsdiveife diefer Felbapothefen,
Kiften und Bulgen fiir die Referve ift von verfdhiedenen
Daten, namlidh: 9 Stiid grofie und 10 fleine, nody von
Der Ordonnang von 1831, und 5 Stid grofe und 11 Fleine
aud jolchen aud den 90ger Jalhren, allein beide fonnen nidyt
pent pollftindigen JInhalt der gegenwdrtigen Ausdriiftungs-
ordonnani aufnehmen.

Im Verlauf diefed Jabred war man tm Falle, die Feld-
augriifung der qur RNheingrensbewadyung aufgeftellten Korps
3u beforgen und e8 wurben daber fiir diefelben abgeliefert:

3 Nrtillerie-Feldapothefen,

7 grofe Infanterie-Feldapothefen,
7 grofie Verbanbdtiften,

7 Ambilance-Tornifter,

T fleine InfanteriesFelbapotheten,

49 Frater-Ausriiftungen fitr die Kompagnien aller Wajfen.

Nady Nidfunft diefer Korpd wurde diefe Feldausdriiftung
wieder in Ordnung gebradht, um jederzeit marfdfertig
u fein.

Wllein gletchzeitiq wurde auch die {anitavifhe Ausdriijtung
flir die Refervenforps in Orbnung gebradyt, wofir ein Kre-
dit vom Grofen Rathe bewilliget wurde. Wir benupten
pafiir einfhwetlen, wie bemerft, dad vorhandene dlteve Ma-
tertal, und fahen ung gendthiget, in Betreff ved vorgefchrie-
benent Jnbaltd bet ver{chiedenen Gerdthen bedeutende quan:
titative FRedbuftionen vorjunehmen, {owobl bet den Arineien
ald bei den Werbandftiiden ; fermer fehlen und die Melyr-
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sabl von Amputationd-Apparaten fiir die Artillerie- und
Bataillonsd-Aerte.

Um einjtweilen diefe Anfdaffung ju vermeiden, erlieh
man an alle YArtillerie- und Bataillonddrite der Referve ein
@irfularfdyretben mit der Anfrage, inwiefern fle bet alifilli-
gen Aufgeboten im Fall wdren, ein Amputationdapparat gu
liefern, gegen billige Gntfchddigung eined monatlichen Jinfes
wifhrend dem aufgebotenen Dienjt und Verglitung allfilliger
Bejchdabigungen bei deven Gebraucdh. JInfolge diefer Ein-
[adung erbielt die IMilitdrdiveftion die Jufidherung von adyt
Aersten, daf fie tm Falle find, fidh felbjt mit folchen Ampu-
tationd-Apparaten ju verfelen, deren Beftand freilidy nady der
erthaltenen Spegififation jebr verfchiedenartiy audgeriiftet {id
befindet.

Jm Anfange Ddiefed Jahres wurbe von Seite ded eid-
gendfftichen Militardepartementsd eine Injpeftion ded berneri-
jhen Kriegsmateriald durd) Herrn Oberft-Artillerieinfpeftor
&oly vorgenommen, welcder Infpeftion aud) das fanitarifdye
Selomaterial ded Ausdzuged unterworfen wurde. Diefe JIn-
fpeftion fdhien ur Befriedigung audgefallen zu fein; wad
weniger bei Derjenigen iiber bden Weterindrdienft der Fall
war, Ddeffen Material nod) tn der Mebrzabl nach dlterer
DOrvonnang wicklich in etnem 1tblen Juftande vorhanden war;
auf Veranftaltung ded Kantond-Kriegdfommijjariats mwurde
eine allgemeine Reintgung und Inftanditellung defjelben vor-
genommen, und wieder in braudybaren retnlicdhen Stand ge-
ftellt.  Indeffen wurden feit mebhreren Jalren durch fleine
Kredite die Anfchajfung der Pferbearstfiften nady neuerer
Ordonnang angebabhnt, und nun it damit die Artillerie
volfftindig verjehen, und gegemwdrtiq befinden fid) infolge
erhaltener neuen Kredite, dret neue Pferdearjtfijten fiir Ka-
valleriefompagnien tn Arbeit ; und die dltern Pferbearst:
Fijten fonnen fiir die Referve verwendet twerden, wodurd)
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audy beide Kontingente mit dem erforderlichen Material bald
verfeben fein werben.

XL, Werbungswefen.

Da die Werbungen fitr vad vierte Sdweierregiment in
Reapel, infolge Bejchluffed der Bundedbelorden eingeftellt
wurben, fo ift man hierfeitd nur nod) mit der Verfendung
ber Todtenfdeine, der Nadhldfife u. . w. befdydftiget, wel-
dhes aber, namentlich in Betreff ver Ausmittlung der Erben
und ver Ginforderung der Quittungen flir dic Nachlife
bebeutende Korrefpondengen jur Folge hat.

Die Jabl der mm Jahr 1849 bet'm Regimente Verftor-
bene fann nidyt angegeben werden, iwetl die Gtatd vom
yweiten Semefter bid jest nodh nidt eingelangt {ind.

Endlich ift noch su bemerfen, daf der Unterseichnete,
nachdem er die Stelle eined Militdrdiveftord fetit 22. No-
vember 1848 proviforifch befleivet hatte, dpurd) den Girofien
Rath unterm 19. Januar 1849 Ddefinitiy blerju ermablt
worden ift.

Bern, den 26. Februar 1830.
Der Direftor ded Miulitdrs :
AUlex. Funk.



Diveft. ded Militdve. Beilage Nr. 1.

Syesielle Ueberiicht

per in den Militarfpital su Bern wabrend dem Jahre 1849 aufgenommenen Kranfen und vorgefommenen Krantheitsfallen.
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| | e S
g 1 % § = to
‘ ‘ o= =N a2
| L 1A B 22
. | [ Y =25l
o, B, B EZERE . L] teta
E T | = g E & 5 |EE| B &
= =t £ | % 5 8 | e g = =
a @ 2O | 5 5 (& B | %
LBon 1848 auf 1849 verblieben — | — | - — | — — | — B 1 2 605
Im Jabhr 1849 find etngetreten 3 1 11 | 204 7 2 | — | 360 13 | 603
®eheilt wurden entlafien S 3. — 210 (165 5 2 — 3d1| 1t | 539
Giebeffert - . : . . — - === — | == 1 2 9
Ungebeilt » . . . . —_ = | — | — 831 1| — i — 2 | — 6
Digpenfict . . — |t =t 33' — ; = =1 3
Geftorben find . . . . : = | = lex e | fles | =4 1 §a= 1 3
ouf 1850 verblichen im Spital . . . S I N ‘ 2l 1| — | —| 17| =] 20
| ! I
: ! 3 i A
Total . .. 30 1! 2|11 |24 7 t 2| 1 }3601 14 | 605
| | !
Anzabl der Pilegetage.
Der Inftruftoren . ; . . ) . . . . . . . . ) . . . 39
Kavallerie . ; : . . . . . . : : 3 : . . . . , 1
. Nrtillerie . . ) ) . . ) . ) ) ) . . ) ) ) . ) 20
»  Sdarfldiigen . : . : : . . : . . ; : . : : : : 75
»  Snfanterie . . . . . . . . . . . . . . . . ) 1729
» Gidgensdfitfche %ruppen . . ; . . . . . . . 27
» Lruppen der eidgendffifdyen s)Jhlltarfdmlc in %f)un ) . . . . . ) . ) . 43
» Truppen ded nady Freiburg aufgebotenen Bataillonsd Rr. 50 . . : N 3 : . ‘ ; 25
» Glidhtlinge . : X ) X ) : . . ; i . . : . 5608
» Landjdger . : : ; . ; ; ; : ; ' ; ] : . ; , : 212
Jotal . 2 . . 7969
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18
19
20
21
22
23
24 |

26
27 |
28

Abfeefie, Furunfeln, Gefdywiire
Andhylofe . .
Angina

Bandrurm

Blafen-Catarrh .

Caried

Gatarrhe (acute unb c’[)rvmfd)c)
Cephalalgia .
Gonvulfionen

Cosealgia .

Diarrhee

Distorsio pedis .
Gontuftonen

Eccema

Erisipelas .

Enteritis

Esecoriat. pedum

Febr. gasirica

Febr. intermitt. .
Gastricismen

Herpes

Hepatitis chron. .

Hydrozle .

Hygroma patelle

Icterus

Luxatio

Malacia cerebri .

Melandolie

Uebertrag

[ |

| Anzahl. Nr. !

: 14 ] Ucbertrag
1 29 | Obitis ; ;

: 3 30 - Onychia

‘! 2 31 | Ophthalmia

: 1 32 | Otalgia

l 1 33 | Parulis

: 33 34 | Periostitis .

? 3 35 | Phthisis

j 1 36 Pleuritis

, 2 37  Pneumonia.

? 6 38 Rbeumatigmen

! 1 39 | Scabies

| 6 40 | Scorbut

| 1 41 Scrophulosis
4 42 1 Stomatitis . .
1 43 i Syphilis (primare et secundare)

V 1 44 | Typhus

| 24 45 | Urlicaria

| 10 46 | Vitium cordis

1 8 47 Vulnera

| 4 48 Berftellungen

| |

: 1 Fotal

; 1

} 2

| 1 Bimmerkranke,

| } Xm Nahre 1849 wurben in der Raftrne

1 | behanbelt immerfranfe

. 163 |
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Direft. ded Militdra.

Beilage Rv. 4.

Tabelle

tiber den Beftand von tiberftandenen Jmpfungen bei den

im Jahr 1849 eingeciictten 1800 Refruten,

Amisbezirt.

Geimpfte.

Poden-
narbern.

Ungeimpfte.

Aarberg .
Aarwangen .
Bern .

Biel .

Burgdorf .

Biiren

Gourtelary
Deldbery .

Grlach
Fraubrunnen
Frutigen .
Sreibergen
Interlafen
Konolfingen .
Laufen

Laupen

Miinjter .
RNeuenftant

Nidau .
RNieder - Simmenthal
Dber-Stmmenthal .
Dberhasle
Pruntrut .

Saanen .

Seftigen .

Signau .
Sdwargenburg .
Thun .
Tradyfelwald
Wangen .

Total

7
91
112
20
5
48
110
14
39
60
33

86
129
11
26
27
15
45
47
41
18
36
19
66
133
45
100
93
7
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	Verwaltungsbericht der Direktion des Militärs

